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Liebe Leser 3

ich hoffe, die ersten Wochen des neuen Jah-
res sind für Sie gut verlaufen und Sie können 
dem bevorstehenden Frühling mit Freude 
entgegensehen. Nach dem eher weniger er-
freulichen Jahr 2022 besteht ja zumindest die 
Hoffnung, dass die Dinge sich nunmehr wie-
der zum Besseren wenden.

Spüren auch Sie einen gewissen Tatendrang 
und eine Unternehmungslust? Auch beim 
Aphasie-Verband stehen wir bereit für die 
 Herausforderungen, die in der Selbsthilfe an-
gegangen werden müssen. In der letzten Aus-
gabe der Verbandszeitung hatten wir ja be-
richtet, welchen Aufgaben man sich nunmehr 
zuwenden muss, um den Verband auf Kurs zu 
halten. Und eines dieser Themen – die Digi-
talisierung und der Umgang mit sozialen 
Medien – wollen wir in der jetzigen Ausgabe 
der Verbandszeitung anhand unseres Projekts 
„Sprachlos, aber digital nicht mehr hilflos“, 
dass wir in den vergangenen zwei Jahren mit 
Unterstützung der DAK erfolgreich durchge-
führt hatten, vorstellen.

Für viele unserer Mitglieder ist aber auch 
ein ganz anderes Thema wichtig, nämlich das 
eigene Wohlbefinden. Viele suchen Entspan-
nung und Erholung vom alltäglichen Stress 
und den negativen Nachrichten, die regel-
mäßig auf uns niederprasseln. Deshalb wer-

Liebe Leserinnen und Leser,
liebe Freundinnen und Freunde 
des Bundesverbandes Aphasie,

Reinhard Kirchner,  
Mitglied des 
Bundes vorstandes 

den wir im vorliegenden Heft Entspannungs-
formen vorstellen, mit denen Sie schnell zur 
Ruhe und Erholung kommen und etwas 
für Ihre Gesundheit und Ihr Wohl-
befinden tun können.

Natürlich gibt es wie 
immer Interessantes 
aus unseren Lan-
desverbänden 
und Selbsthilfe-
gruppen zu berichten. 
Auch haben unser Ehren-
mitglied Prof. Dr. Teichmann 
und sein Kollege Sören Paul  
erste Fragen aus der Mitglied-
schaft zu dem im vergangenen Jahr 
veröffentlichen Artikel „Welt und 
Aphasie“ und dem dazu eröffneten Forum 
beantwortet. Schließlich stellen wir natürlich 
auch wieder interessante Urteile und aktuelle 
gesundheitspolitische Themen vor.

Wir hoffen, wir haben für jeden Geschmack 
etwas dabei und wünschen viel Spaß beim 
Lesen. Und genießen Sie das Frühjahr bei 
hoffentlich schönem Wetter!

Ihr
Reinhard Kirchner
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Menschen mit Behinderungen sind oft über-
durchschnittlich qualifiziert und überdies in der 
Regel besonders motiviert. Dies wurde bei der 
Vorstellung des betreffenden Gesetzentwurfs 
hervorgehoben. Allerdings sind Menschen mit 
Behinderungen wesentlich öfter von Arbeits-
losigkeit betroffen als Nichtbehinderte. Um das 
zu ändern, soll der Arbeitsmarkt mit gezielten 
Maßnahmen inklusiver gemacht werden.

Menschen mit Behinderungen soll eine 
gleichberechtigte und selbstbestimmte Teil-
habe am Arbeitsleben ermöglicht werden. 
Das kann nach Auffassung der Bundesregie-
rung durch Bildung eines offenen Arbeits-
marktes gelingen, der eine solche Teilhabe 
auch zulässt; zugleich müsse jede Form einer 
Diskriminierung aufgrund einer Behinde-
rung im Zusammenhang mit einer Beschäfti-
gung abgebaut werden.

Die Maßnahmen des vorliegenden Gesetzes 
zielen insoweit darauf ab, 

> mehr Menschen mit Behinderungen in re-
guläre Arbeit zu bringen 

> mehr Menschen mit gesundheitlichen Be-
einträchtigungen in Arbeit zu halten  

> zielgenauere Unterstützung für Menschen 
mit Schwer behinderung zu ermöglichen.

Erreicht werden sollen diese Ziele insbeson-
dere durch folgende Regelungen:

Einführung einer vierten Staffel bei der 
Ausgleichsabgabe, d. h. es soll eine erhöhte 
Ausgleichsabgabe für Arbeitgeber geben, die 
trotz Beschäftigungspflicht keinen einzigen 
schwerbehinderten Menschen beschäftigen 

Konzentration der Mittel aus der Aus-
gleichsabgabe auf die Förderung der Be-
schäftigung auf dem allgemeinen Arbeits-
markt – und nicht mehr – wie bisher – die 
teilweise Verwendung der Gelder auch für 
Einrichtungen, etwa Werkstätten für behinder-
te Menschen

Genehmigungsfiktion für Anspruchsleis-
tungen des Integrationsamtes, d. h. wenn 
über Anträge auf Leistungen wie Arbeits-
assistenz und Berufsbegleitung im Rahmen 
der sogenannten Unterstützten Beschäftigung 
nach sechs Wochen noch keine Entscheidung 

Mehr Menschen mit Behinderungen  
in den Arbeitsmarkt integrieren
Für eine inklusive Gesellschaft ist es entscheidend, dass Menschen mit 
Behinderungen gleichberechtigt und selbstbestimmt am Arbeitsleben 
teilhaben. Sie sind aber auch wichtig, um den großen Fachkräftebedarf 
zu decken. Deshalb hat sich die Bundesregierung zum Ziel gesetzt, mehr 
Menschen mit Behinderungen in reguläre Arbeit zu bringen. Dazu hat 
das Bundeskabinett am 21. Dezember 2022 einen Gesetzentwurf zur 
Förderung eines inklusiven Arbeitsmarkts beschlossen.

>

Gesundheitspolitik und Recht4
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vorliegt, kann von einer (stillschweigenden) 
Genehmigung ausgegangen werden.

Höhere Lohnkostenzuschüsse durch Aufhe-
bung der Deckelung für den Lohnkostenzu-
schuss beim Budget für Arbeit, der bislang 
noch auf 40 Prozent der Bezugsgröße begrenzt 
ist. Ziel ist es, dass auch mit der Anhebung des 
Mindestlohns auf zwölf Euro bundesweit der 
maximale Lohnkostenzuschuss (soweit erfor-
derlich) gewährt werden kann.

Neuausrichtung des Sachverständigenbei-
rats Versorgungsmedizin, und zwar dahin-
gehend, dass der Beirat, der insbesondere über 
die Festlegung der jeweiligen Behinderungs-
grade bei den verschiedenen Erkrankungen 

und Funktionsbeeinträchtigungen berät und 
entscheidet, künftig verstärkt unter den Ge-
sichtspunkten der Teilhabeorientierung und 
Ganzheitlichkeit zusammengesetzt wird.

Der Regierungsentwurf muss nunmehr noch 
Bundestag und Bundesrat durchlaufen. Es 
bleibt abzuwarten, ob und inwieweit es hier 
noch zu Änderungen kommt. Das Gesetz soll 
nach jetzigem Stand spätestens am 1. Januar 
2024 in Kraft treten.

RA Holger Borner, Bonn

Gesundheitspolitik und Recht 5

Aphasie und Schlaganfall > März 2023

Für Aphasiker: Übungen zur Wort� ndung Teil 2
... zur Therapie von schweren Formen von Apha-
sie (bildunterstützte Aufgaben) und Übungen 
zur Behandlung von mittelgradigen bis leichten 
Formen von Aphasie (Satzergänzungsaufgaben, 
Frage- Antwort u. Teil-Ganzes-Aufgaben)

Alle Bücher gibt es jetzt auch auf USB-Stick, als Download und CD-Rom.

Preise: Je Buch: 49,90 € je CD-Rom/ Stick: 42,90 € 
(alle 4 CD´s oder Sticks zusammen als Kombi für 153,90 €) 

PDF-Download: 39,90 € (alle 4 Downloads für 142,90 €)

NEU

NEU

www.logopädix-verlag.de Fax: 07531 – 91 66 75 Tel.: 07531 – 91 66 74

VON LOGOPÄDEN

ENTWICKELT & GEPRÜFT



Sie lehnten 
daher die An-

erkennung eines 
Arbeitsunfalls bei 

der verunglückten Klä-
gerin ab.

schaftlich Engagierter und weiterer Personen 
vom 09.12.2004 ist der Versicherungsschutz 
nicht mehr von einem unmittelbar ehrenamt-
lichen Tätigwerden für eine Religionsgemein-
schaft abhängig. Ausreichend sei seither ein 
nur mittelbar ehrenamtliches Tätigwerden 
über eine privatrechtliche Organisation. 
Und diese Voraussetzung sei auch bei der Klä-
gerin erfüllt.

Das Singen des privatrechtlich strukturierten 
Frauenchores fand freiwillig, unentgeltlich 
und im Interesse des Gemeinwohls im Rah-
men einer kirchlichen Veranstaltung statt. Der 
Weg dorthin, also auch die Autostrecke der 
Klägerin, stand somit in einem inneren Zu-
sammenhang mit dem versicherten Ehren-
amt. Daran ändert auch nichts die Tatsache, 
dass die Klägerin das Singen im Chor in erster 
Linie aus Freude am Gesang und der Gemein-
schaft ausüben wollte. Hier stellte das Bun-
dessozialgericht klar: 

Freude gehört zum Wesen des Ehrenamts!

BSG Urt. v. 08.12.2022 –  
Az.: B 2 U 19/20 R

RA Holger Borner, Bonn

Sowohl die für Vereine und Religionsgemein-
schaften zuständige Verwaltungs-Berufsgenos-

senschaft als auch die für ehrenamtlich 
Tätige und bürgerschaftlich En-

gagierte zuständige Un-
fallkasse verneinten 

einen Versiche-
rungsschutz. 

Höchstrichterlich bestätigt:  
Freude gehört zum Wesen des Ehrenamts!
Im Dezember 2016 verunglückte das Mitglied eines Frauenchores auf dem 
Weg zu einem Auftritt bei einer evangelischen Kirchengemeinde schwer. 
Die Nutzung der dortigen Räumlichkeiten war zuvor im Einverständnis mit der 
Gemeinde vereinbart worden und wurde im lokalen Amtsblatt unter „Kirchliche 
Nachrichten“ angekündigt. Weder Zuwendungen noch Aufwandsentschädigungen 
waren für die Chormitglieder vorgesehen.

>

Das Bundessozialgericht gab der Klägerin 
nunmehr in der Revisionsinstanz Recht: 
Seit dem Gesetz zur Verbesserung des un-
fallversicherungsrechtlichen Schutzes bürger-

Gesundheitspolitik und Recht6
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Teilhabeverfahrensbericht 2022
Die Bundesarbeitsgemeinschaft für 
Rehabilitation e. V. (BAR) hat Anfang des Jahres 
den Teilhabeverfahrensbericht 2022 veröffentlicht. 
Diesem liegen diejenigen Daten aus dem Jahr 2021 
zugrunde, die den Umgang mit Reha-Anträgen und den 
anschließenden Verfahrensabläufen beim jeweiligen 
Träger betreffen. Vor allem enthält der Bericht 
entsprechende Auswertungen im Jahresvergleich.

Ziel des Teilhabeverfahrensberichts ist es, 
eine größere Transparenz zur Leistungsfä-
higkeit des Reha-Systems herzustellen und 
Verbesserungen zu bewirken. Über 1.000 
Reha-Träger haben dazu Daten aus dem Jahr 
2021 übermittelt. Dabei ging es um Aspek-
te wie Bearbeitungsdauer, Anzahl der träger-
übergreifenden Teilhabeplanungen und Teil-
habeplankonferenzen oder Widersprüche und 
Klagen, so dass ein umfassender Überblick 
über die Reha-Situation in Deutschland ge-
wonnen werden kann.

Knapp 2,8 Millionen Anträge wurden 2021 
bei den Rehabilitationsträgern gestellt, ähn-
lich viele wie im Vorjahr. Im Durchschnitt 
habe es 22 Tage gedauert, bis eine Entschei-
dung über einen Antrag vorlag. Dabei sind  
83 Prozent der entschiedenen Anträge voll-
ständig oder teilweise bewilligt worden. Nied-
riger gegenüber dem Vorjahr ist die Anzahl 
der entschiedenen Widersprüche, nämlich um 
rund ein Drittel: 2020 gab es über 170.000 
entschiedene Widersprüche, 2021 dagegen 
nur gut 115.000. Dabei ist die Hälfte aller 
Widersprüche zugunsten der bzw. des Leis-
tungsberechtigten entschieden worden.

Wer sich den Teilhabeverfahrensbericht (oder 
auch die vorausgegangenen Berichte) ansehen 

möchte, kann dies auf der Internetseite der 
Bundesarbeitsgemeinschaft für Rehabilitation 
tun:

www.bar-frankfurt.de/themen/ 
teilhabeverfahrensbericht.html

RA Holger Borner, Bonn

>

Bundesarbeitsgemeinschaft 
für Rehabil i tat ion 

Gesundheitspolitik und Recht 7
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Aphasie-Zentrum Josef Bergmann gGmbH
Josef-Bergmann-Str. 1 | 49377 Vechta-Langförden
Telefon: 04447/970-0 | Telefax: 04447/970-199

Internet: www.aphasie-zentrum.de 
E-Mail: info@aphasie-zentrum.de
www.facebook.com/ggmbh.aphasiezentrum

Intensivtherapie durch klinische Studien bewiesen!
NEU: Neuropsychologie im Zentrum

NEUROLOGISCHE  
INTENSIVREHA



Frau Dr. Lutz setzte mit ihrem großartigen 
Fachwissen enorme Meilensteine in der 
Aphasie-Therapie. Sie hat für das Verständ-
nis von Aphasien und für deren Behandlung 
bleibendes für die Nachwelt geleistet. Zudem 
war sie im Bundesverband für die Rehabilitation 
der Aphasiker e. V. allen Mitgliedern jahrzehn-
telang bekannt. Sie war darüber hinaus mit 
ihrer warmherzigen, menschlich zugewandten 
Art bei den Menschen mit Aphasie und ihren 
Angehörigen sehr beliebt. Als kompetente Re-
ferentin bei zahlreichen Veranstaltungen wurde 
sie verehrt und sehr geschätzt. Für die Men-
schen mit Aphasie bleibt sie als wichtige Un-
terstützerin unvergessen. Der Bundesverband 
Aphasie, seine Landesverbände und regionalen 
Selbsthilfe-Gruppen werden dieser besonderen 
Frau stets ein ehrendes Andenken bewahren 
und wir sprechen ihrer Familie unsere herzliche 
Anteilnahme aus!

Dr. Luise Lutz hatte stets ein offenes 
Ohr für die Belange und Anliegen 
von Betroffenen und Angehörigen 
aus der Aphasie Selbsthilfe.

Aus dem Verband8
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Nachruf
Wir nehmen Abschied von unserem außer-
ordentlich geschätzten Ehrenmitglied Frau 
Dr. Luise Lutz. Sie ist am 8. November 2022 
im Alter von 91 Jahren verstorben. 

>



Petra  
Gabriel

Andrea  
Guckel

Sylvia  
Blank

Die Mitglieder des Bundesvorstandes,  
die Geschäftsführung, die Redaktionsmitglieder 
sowie die Mitarbeiterinnen der  
Geschäftsstelle wünschen Ihnen  
wunderschöne Ostern und  
viele sonnige, farbenfrohe und   
schöne Frühlingstage!

Neue telefonische Sprechzeiten  
in der Würzburger Geschäftsstelle

Bitte beachten Sie, dass sich die 
telefonischen Sprechzeiten in der 
Geschäftsstelle des Bundesverbandes 
Aphasie in Würzburg geändert haben.

Die Mitarbeiterinnen sind ab sofort  
wie folgt erreichbar:

Montag:   9.00 bis 12.00 Uhr

Dienstag:  14.00 bis 16.00 Uhr

Mittwoch:   9.00 bis 12.00 Uhr

Donnerstag:  14.00 bis 16.00 Uhr

Sie erreichen sie weiterhin unter der 
Telefonnummer 09 31 / 250 130 30. 

>

Hilfreich ist es im Übrigen, wenn Sie sich 
zunächst per Mail an die Geschäftsstelle 
wenden und Ihr Anliegen kurz schildern. Die 
Mitarbeiterinnen melden sich dann umgehend 
bei Ihnen zurück. Die Mailadresse lautet: 
info@aphasiker.de

Aus dem Verband 9
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Kulturtipp:  
VIVA PICASSO!
Vor 50 Jahren, genau gesagt am 
8. April 1973, starb eines der größten 
Genies der modernen Kunst: Pablo 
Picasso. Anlass für viele Museen 
weltweit, den Spanier in diesem Jahr 
mit Sonderausstellungen zu ehren.

>

Ob Kubismus, Neo-Klassizismus, Anti-Kriegs-
bilder oder auch das von Lebenslust geprägte 
Alterswerk – man geht von rund 50.000 Werken 
aus, die der 1881 in Málaga geborene Künstler 
in seinem langen Leben geschaffen hat. 91 Jahre 
wurde er alt, und es gab wohl kaum einen Tag, 
an dem er nicht den Pinsel in die Hand nahm. 
Sein Werk besteht aber nicht nur aus Gemälden, 
Zeichnungen und Lithographien, sondern auch 
aus zahlreichen Skulpturen und sogar Kerami-
ken. Es verwundert also nicht, dass sich Werke 
von ihm in fast jeder großen Sammlung der 
klassischen Moderne finden.

Für Picasso war es immer wichtig, frei und 
unvoreingenommen an ein neues Werk heran-
zugehen, Dinge auszuprobieren und so neue 
Wege in der Kunst zu beschreiten. Bekannt 
ist sein Spruch: „Schon früh konnte ich 
zeichnen wie Raphael, aber ich habe ein 
Leben lang gebraucht, wieder zeichnen zu 
lernen wie ein Kind.“ 

Wie wichtig geistige Freiheit und Leichtigkeit 
in der Kunst sind, merken gerade auch von 
Aphasie betroffene Menschen, die sich künst-
lerisch betätigen. Denn gerade dann gelingt 
etwas gut, wenn man eben nicht mit Verbissen-
heit und Sturheit an ein Vorhaben herangeht, 
sondern mit Offenheit, Neugier und Freude.

Wer sich von Picasso inspirieren lassen möch-
te, kann das in diesem Jahr an zahlreichen 
Ausstellungsorten tun. 

Hier eine kleine Auswahl:

> Kunstmuseum Moritzburg Halle: „Der an-
dere Picasso: Zurück zu den Ursprüngen“ 
(Keramische Arbeiten und Werke auf Pa-
pier) 26. 2. bis 21. 5. 2023

> Von-der-Heydt-Museum Wuppertal: „Pablo 
Picasso – Max Beckmann. Mensch, Mythos, 
Welt“ 17. 9. 2023 bis 7. 1. 2024

> Albertina Wien: „Picasso. Zum 50. Todes-
tag“ 17. 3. bis 18. 6. 2023

> Musée national Picasso Paris: „Célébration 
Picasso – Die Kollektion im neuen Licht“ 
7. 3. bis 27. 8. 2023

Übrigens: Die größte Picasso-Sammlung auf 
deutschen Boden und zugleich drittgrößte der 
Welt findet sich im Museum Ludwig in Köln! 

Redaktion

Aus dem Verband10
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LV Brandenburg. Letztes Jahr trafen wir uns nicht, wie sonst, zu Stollen, Pfeffer-
kuchen, Plätzchen und Weihnachtsmusik.

Wir folgten einmal den Spuren des Kaffees. 
Dabei haben wir interessante neue Dinge 
kennengelernt. Es gibt so viele verschiedene 
 Kaffeesorten und man kann Kaffee auf sehr 
unterschiedliche Arten zubereiten. Wir konn-
ten Fragen stellen, Erfahrungen austauschen, 
lachen, unterschiedlichen Kaffee probieren 

und hatten mit dem Landesverband Branden-
burg sehr viel Spaß.

Das könnt Ihr bestimmt auch mal in Eurer 
Nähe probieren!!

Ilona Pflügner (LV Brandenburg)

>

Neues Netzwerk für 
Junge Aphasiker*innen in Hessen

Wer hat Lust mitzumachen?

LV Hessen. Sabine Bauer aus Frankfurt/Main möchte ein Netzwerk 
für junge Menschen mit Aphasie aufbauen. Ziel ist es, dass Menschen 
mit ähnlichen Einschränkungen Kontakt zueinander finden, sich 
austauschen und helfen. Das Projekt wird vom Aphasie Landesverband 
Hessen unterstützt.

Wir treffen uns regelmäßig online (per Zoom) 
und halten Kontakt über WhatsApp. Auch 
persönliche Treffen können organisiert wer-

den. Für die Teilnahme am Netzwerk sind 
alle Aphasiker*innen zwischen ca. 16 und 
45  Jahren angesprochen.

>

In der Kaffee-Rösterei

>

Aus den Landesverbänden und Selbsthilfegruppen 11
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Verbindung mit den vier Elementen
LV Rheinland-Pfalz. Die Aphasie-Regionalgruppe Speyer traf sich nach drei 
Jahren endlich wieder zu einem Mal- und Bewegungsworkshop. Dieser war vom 
17. bis 19. November 2022 für Menschen mit Aphasie und deren Angehörige 
in Dudenhofen.

Mit Unterstützung von Ulla Hieronymi- Pinnock 
(Künstlerin und Kunsttherapeutin) konnten die 
Teilnehmenden gemeinsame kreative Stunden 
verbringen und sich mit den vier Elementen 
Feuer, Wasser, Erde und Luft verbinden. Die 
Farbenkraft der Naturelemente wurde sichtbar 
auf den Leinwänden und die Gruppe konnte in 
den Dialog eintreten. Es wurde durch Farbe 
und Pinsel gesprochen.

Mit Physio- und Atemtherapeutin Margrit 
 Hieronymi erlebten die Teilnehmenden ver-
schiedene Körpererfahrungen. Dazu gehörten 
die Übung zum Erlernen des Meridianverlaufs 
und zur Energieanregung (Abklopf-Übung). 
Die Baumübung diente zur Haltungsschulung: 
Wie richte ich mich auf dem Stuhl auf, um 

Blockaden zu lösen und die vier Elemente im 
Körper zu balancieren? Durch verschiedene 
achtsame Atmungs- und Bewegungsübun-
gen wurde der ganze Körper aktiviert, be-
weglich gemacht und gekräftigt. Dazu gehörte 
auch Gelenkyoga.

Auch für Gaumenfreuden war in den Pausen 
reichlich gesorgt und man konnte sich dabei 
entspannt austauschen.

Wir bedanken uns bei der Evangelischen Kir-
chengemeinde Dudenhofen, Sabine Genotte 
und der IKK Südwest für die Unterstützung 
dieses Workshops.

Aphasie SHG Speyer

>

Themen, über die wir sprechen können sind 
zum Beispiel: Hobbys, Erfahrungen mit der 
Therapie, Eingliederung oder neue Lebens-
gestaltung und alle anderen Themen, die Euch 
sonst noch interessieren.

Mein Engagement wird von der Logopä-
din Beate Gollan unterstützt (Nähere Infos zu 

> ihrer Person unter: www.hessenaphasie.de/
beratung/beate-gollan-beratung/).

Gerne möchte ich andere junge Aphasiker* innen 
einladen, sich im Netzwerk einzubringen. Ich 
würde mich über neue Mitglieder sehr freuen.

Sabine Bauer (LV Hessen)

KONTAKT: sabine.bauer@hessenaphasie.de
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Unterwegs im Räucherkerzen-Land
LV Sachsen. Einen ganz besonderen vorweihnachtlichen Ausflug unternahm die 
regionale Aphasie Selbsthilfegruppe Chemnitz im Dezember letzten Jahres.

Voller Vorfreude fuhr unsere Selbsthilfe-
gruppe nach zweijähriger Corona-Pause 
am 3. Dezember 2022 nach Crottendorf 
im sächsischen Erzgebirgskreis. Hier 
wurden wir schon zu unserem geplanten 
Workshop erwartet.

Nach einer kurzen Einführung ging es an das 
„Räucherkerzen-Drehen“. Dabei war eine 
gewisse Fingerfertigkeit gefragt. Mit Feuer-
eifer waren aber alle dabei, als es darum ging, 
den Teig zu kneten, den Duft zu kreieren und 
die Räucherkerzen dann selbst abzuformen – 
ganz so wie es schon seit Firmengründung vor 
über 80 Jahren getan wird.

Das anschließende Abendbrot in Neudorf hat 
allen geschmeckt und ein reger Erfahrungs-
austausch kam in Gang. Ein weiterer Höhe-
punkt war dann die Lichterfahrt durch das 
weihnachtliche und leicht verschneite Erz-
gebirge, womit die Gruppe den Tag ausklingen 
ließ. Für die finanzielle Unterstützung danken 
wir der DAK und der AOK sehr herzlich.

Sabine Geppert  
(SHG Chemnitz)

>



Familientag in Jena
LV Thüringen. Eines der letzten Aktivitäten der Aphasie SHG Meiningen 
2022 war die Teilnahme am Familientag im Jembo Park, Jena-Göschwitz. 
Der Landesverband Aphasie hatte den Ablauf des Tages am 26. November 2022 
bestens organisiert. 

Wir danken Angelika Barasch (LV-Vorsitzen-
de) und Dietrich Roloff (Schatzmeister) die 
alles gut vorbereitet hatten.

Die Anfahrt erfolgte individuell durch die 
Selbsthilfegruppen. Unsere Gruppe sind mit 
drei PKWs pünktlich in Jena angekommen. 
Insgesamt fanden sich rund fünfzig Mitglieder 
und Angehörige aus Thüringen am Veranstal-
tungsort ein. Zahlreiche bekannte Gesich-
ter tauchten auf, und bekannte Gruppen 
aus Erfurt, Jena und Mühlhausen wurden 
freudig begrüßt.

Zu Beginn stellte der Landesverband im Rah-
men eines Vortrags seine im Jahr 2022 geleis-
tete Verbandsarbeit vor.

Alle Anwesenden beteiligten sich anschlie-
ßend am Quiz unter dem Motto „Als Team 
sind wir unschlagbar!“ Es war kurzweilig 
und interessant, und wir hatten vor allem Spaß 
an den humorvollen Antworten, die die An-
wesenden von sich gaben. 

Nach der Mittagspause unternahmen wir eine 
Besichtigung der Feuerwache Süd Jena in der 
Nachbarschaft. Auf interessante Weise wurde 
uns das Aufgabenfeld und die Tätigkeiten der 
Einsatzkräfte erläutert.

Zum Abschluss des Seminars gab es noch 
einen intensiven Erfahrungsaustausch mit 
vielen Bekannten und man freut sich schon 
auf ein nächstes Treffen.

>

Rolf Trautwein  
(SHG Meiningen)
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Ap
Digitales Lernen in der  
Aphasie-Selbsthilfe
In Zukunft mit Zoom /  
    Nicht ohne Zoom

Quer durch die Gesellschaft mussten sich 
alle von einem Tag auf den anderen an 

ganz neue, kontaktlose und vor allem vir-
tuelle Umgangsformen gewöhnen. Zu ihrem 
eigenen Schutz und zu dem der anderen. Nicht 
wenige Menschen vereinsamten. Gerade die 
Selbsthilfebewegung, die ganz besonders auf 
den direkten, persönlichen Austausch an-
gewiesen ist, wurde erheblich in ihrer Arbeit 
und ihrem Service für Betroffene behindert. 
Auch der Bundesverband für die Rehabilita-
tion der Aphasiker (BRA) musste alle Semi-
nare, Veranstaltungen, Treffen usw. absagen 
und seine Mitglieder zunächst allein lassen in 
dieser Misere.

Doch wie viele andere Institutionen und 
Unternehmen auch, hat der BRA die 

ungewöhnliche Lage als einen wesentlichen 
und längst überfälligen Impuls begriffen, 
die Digitalisierung im Verband auszubauen 
und zu entwickeln.

Das zu diesem Zweck im Januar 2021 ge-
startete Projekt „Sprachlos aber digi-

tal nicht mehr hilflos“ erwies sich dabei als 
so erfolgreich und wichtig, dass es im letzten 
Jahr fortgesetzt werden konnte.

Inspiriert von den Erfahrungen dieses Projekts 
gab es parallel dazu in den Aphasie Landes-
verbänden Baden-Württemberg, Hessen und 
Nordrhein-Westfalen ebenfalls zeitlich be-
fristete Einführungskurse in die Meeting 
Plattform „Zoom“.

Auch wenn im letzten Jahr die Kontakt-
beschränkungen allmählich gelockert 

wurden, zeigte es sich in allen Gruppen, welch 
wertvolle Alternative die digitalen Meetings 
zu den direkten, fehlenden Begegnungen 
darstellen und dass die Betroffenen durch 
die Kurse auch ganz allgemein immer fit-
ter werden für die Herausforderungen der 
digi talen Zukunft.

Die Covid-Pandemie, die vor drei Jahren begann, hat nicht nur viele krank 
gemacht, manche sogar schwer krank. Die Maßnahmen, die nötig waren, um die 
Risiken zu senken, unterbrachen auch für lange Zeit alle sozialen Verbindungen 
und brachten die Menschen oft in seelische Not.

>
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Ap ha sie

>

Davon profitierte vor allem die feste Grup-
pe von 12 bis 15 aktiven Aphasikern, die 

regelmäßig an den wöchentlichen Meetings 
teilnahm. Auch im letzten Jahr ging es immer 
wieder darum, die vielfältigen Funktionen 
der Plattform „Zoom“ ständig zu wieder-
holen und ihren Gebrauch zu festigen.

Gerade für Menschen mit durch die Aphasie 
verursachten Einschränkungen ist dies sehr 
wichtig und unverzichtbar. Darüber hinaus 
wurde auch andere Software besprochen. 
Viele Teilnehmer haben durch die Aphasie 
ihre teilweise profunden Kenntnisse in gängi-
gen Büro-Programmen eingebüßt und zeigten 
sich sehr interessiert daran, hier wieder An-
schluss zu finden.

In den Meetings wurden aber nicht nur Word 
und Excel behandelt. Auch die derzeit sehr 
beliebten Social Media Plattformen Insta-
gram und Twitter sowie der Messenger Dienst 
WhatsApp wurden vorgestellt und erklärt.

Dabei waren sich die Teilnehmer einig, 
dass junge Menschen mit Aphasie sicher 

am besten über diese modernen Kanäle zu 
erreichen und für ein aktives Engagement 
in der Selbsthilfe zu gewinnen sind. Einige 
nutzen seither immer häufiger diese Plattfor-
men sowohl privat als auch in ihrer Verbands-
arbeit.

Mit viel Ausdauer und Spaß widmete sich 
die Runde aber der Präsentationssoft-

ware Power Point. Die Teilnehmer sahen 
es für sehr wichtig an, den sicheren Umgang 
mit diesem Programm (wieder) zu lernen, um 
dies dann in ihrer Arbeit in den Verbänden 
einzusetzen.

Im Laufe einer Reihe von Sitzungen konnte 
die Gruppe eine Power Point Selbstdarstel-
lung erstellen, bei der jeder seinen eigenen 
Part unter Anleitung selbst bearbeitet und 
gestaltet hatte.

Schwerpunkt 17
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Inzwischen sind auch die letzten Einschrän-
kungen durch die Pandemie gefallen. Die 

Menschen können sich wieder wie früher be-
gegnen. Kino, Konzerte, Seminare – alles ist 
wieder direkt – also analog möglich und muss 
nicht mehr im digitalen Raum stattfinden.

Auch die Selbsthilfe kann wieder zu 
ihren gewohnten Arbeitsabläufen und 

Präsenzveranstaltungen zurückkehren. Da 
stellt sich natürlich die Frage, ob Angebo-
te wie die wöchentlichen Zoom-Meetings 
überhaupt noch gebraucht werden. Die 
 einhellige Antwort ist: Ja, sie werden auch 
in Zukunft gebraucht und sie sind eine 
wichtige Ergänzung für eine erfolgreiche 
Arbeit in der Selbsthilfe.

Die vielen Funktionen und Möglichkeiten 
von Power Point inspirierten die Teilneh-
mer. Dabei lernten sie zusätzlich, wie man 
in einem Zoom-Meeting gemeinsam an Do-
kumenten arbeiten kann. Und ganz neben-
bei trainierten die Teilnehmer (fast ohne es 
zu bemerken) weiter die Kommunikation 
unter einander und dies mit besonders viel 
Freude.

Denn im Mittelpunkt stand dabei nicht die Be-
arbeitung ihrer sprachlichen Defizite, sondern 
die Entwicklung ihrer digitalen Kenntnisse 
und Fertigkeiten.

>
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… werden von allen 
Teilnehmern als besonders 
wertvoll geschätzt.

Zoom- 
Meet i ngs... 



Unsere Zoom-Meetings sind dafür ein 
schönes Beispiel. Wöchentliche Treffen 

von Menschen, die über die ganze Repub-
lik verteilt leben und sich oft nur körperlich 
eingeschränkt bewegen können, wären ohne 
Zoom und ähnliche Angebote nicht möglich.

Dass sie es sind, wird von allen Teilneh-
mern als besonders wertvoll geschätzt. Es 

bedeutet ihnen so viel, dass sie kaum ein Tref-
fen verpassen und die Meetings auch in Zu-
kunft nicht mehr missen wollen. Und sie kön-
nen solche Meetings anderen Menschen mit 
Aphasie nur empfehlen. Dabei geht es nicht 
darum, die bestehende Gruppe zu vergrößern.

Die Erfahrung zeigt, dass Gruppen mit noch 
mehr Teilnehmern nicht mehr die Möglichkeit 
bieten, den individuellen Bedürfnissen und 
Problemen der Einzelnen gerecht zu werden, 
ohne dass es für die anderen langweilig wird.

Es geht darum, die Chancen der Digitali-
sierung und der digitalen Treffen zu begrei-
fen und sie als festes Angebot in die Ver-
bandsarbeit aufzunehmen. Also bestehende 
Gruppen weiter zu führen und die Mitglie-
der ermutigen, neuen Gruppen beizutreten.

Michael Bernstein
(Referent Aphasie-Projekt)

Auch wenn persönliche Begegnungen 
zweifellos für jeden Menschen existen-

ziell wichtig, unverzichtbar und einfach schön 
sind, entwickelt sich doch die Welt der digi-
talen Vernetzung und Kommunikation enorm 
schnell.

Wenn Menschen mit Einschränkungen auch 
weiterhin am gesellschaftlichen Leben teilha-
ben wollen, müssen sie die Werkzeuge der 
digitalen Welt nicht nur kennen, sondern 
auch mit ihnen umgehen können. Das mag auf 
der einen Seite wie eine schwierige Heraus-
forderung wirken.

Es ist aber auch eine Chance, weil gerade 
die Möglichkeiten der Digitalisierung 

in der Lage sind, verschiedene Einschrän-
kungen zu kompensieren.
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An dieser Stelle 
bedanken wir uns 
für die finanzielle 
Unterstützung sowie 
für die angenehme 

und vertrauensvolle Zusammenarbeit bei der 
DAK Gesundheit auf Bundesebene.



Es ist total kommunikativ und es ist sehr gut, 
dass wir uns treffen und was besprechen. Dass 
wir uns austauschen können und dann auch was 
lernen. Über die ganzen Programme, die ich 
gar nicht mehr in Erinnerung hatte. Das finde 
ich total schön. Das Digitale wird wichtig sein, 
auch wenn ich mich sträube noch ein bissen.  
Ist einfach die Zukunft.

Wir lernen Kommunikation. Es ist Freundschaft entstanden. 
Die geduldige Führung der Meetings ist so wichtig. 
Neue Wege, die eingeschlagen worden sind und wir sind 
immer besser geworden. Fehler können wir selber in der 
Gruppe wieder ausbügeln. Das hat uns Mut gegeben. 
Das Digitale wird die Zukunft sein. Es bringt uns näher 
zusammen. Es baut die Leute wieder auf, dass man nicht 
immer über die Sch...-Krankheit reden muss.

Anne-Svea Hansen, 
Lübeck

Bernd Klein,  
Niedersachsen
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Caterina Sabel, 
Montabaur

Frank Schwarzbäcker, 
Baden-Württemberg

Hier kann man miteinander reden und lernt 
noch etwas dabei. Unterschiedliche Leute haben 
eine Präsentation gemacht. Ich habe wieder 
einen Bezug zu den Programmen bekommen, 
die ich früher beherrscht habe z. B. zu Excel. 
Wir können offen miteinander reden. Alle kennen 
die Probleme von sich selber und von anderen.

Die Kommunikation von Leuten, die ganz 
im Norden leben, wie die Anne oder ganz im 
Süden leben, wie der Bernhard finde ich ganz 
fantastisch. Ich freue mich immer, wenn wir uns 
austauschen. Aber ich stimme dem Markus zu, 
dass ich alles schnell wieder vergesse.

Von Zoom wusste ich bis dahin nichts, ich finde es gut, 
dass wir das jede Woche machen, weil wir Fortschritte 
machen. Ich hab’ wieder Excel gemacht. Das fand ich 
auch gut. Das hab’ ich früher in der Arbeit gemacht.  
Jetzt kann ich es wieder. Für uns ist es ein Vorteil, dass 
wir uns jetzt hier auskennen. Wir können das jetzt alle.

Barbara Klemt, 
Berlin

>
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Dass wir miteinander sprechen können. Das ist 
viel besser geworden. Dass viel mehr möglich 
ist, als wir denken. Die Themen sind vielfältig 
geworden. Die Aphasie ist in den Hintergrund 
gerutscht. Und wir verteilen die Erfahrungen auch 
nach außen. Wir sind in einem geschützten Raum.

Ich wusste gar nichts. Es war katastrophal am 
Anfang. So nach und nach hab’ ich die Scheu 
verloren. Das ist echt gut, dass man das Neue 
machen kann, etwas Neues lernt. Das sollten 
noch viel mehr Aphasiker nutzen.

Bei mir dauert es noch. Ich vergesse viel, 
immer wieder. Das ist so. Da ist es super, dass 
wir das immer wieder machen. Wiederholen.

>
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Markus Kammer, 
Hessen

Ludger Gerwers, 
NRW

Iris Schwarz, 
Baden-Württemberg



Zwei Jahr haben wir das Zoom-Meeting und 
ich kann nur sagen, dass wir uns ständig 
verbessert haben. Und wir haben auch mehr 
Praxis und Routine gewonnen. Und ganz 
wichtig: der Spaß Faktor, das ist ja auch 
wichtig. Also weiter so!

Für ein wöchentliches Zoommeeting 
spricht folgendes: Zu Be ginn waren wir 
verunsichert, was den Umfang und die 
genaue Funktionsweise von Zoom betraf 
(wie genau). Jetzt klappt es schon ganz gut. 
Unbedingt weiter machen!!!!

Wie oft war die Selbsthilfegruppe – und hier 
treffen wir uns so oft. Hier lernen wir das 
Sprechen. So ein Treffen über ganz Deutschland 
hinweg ist gut. Die Aphasiker lernen in der 
Gruppe, Schritt für Schritt, den Umgang mit 
Zoom. Aber auch andere Soziale Medien wie 
Instagram, Word, Excel, Power Point. Dass ist 
enorm wichtig, denn sonst hat niemand Zeit es 
einem Aphasiker beizubringen.

Schwerpunkt 23
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Bernhard Obermüller, 
Bayern

Monika Blunck, 
Schleswig-Holstein

Ludger Gerwers, 
NRW

Thomas Loch, 
Bayern



ENTDECKEN SIE IHRE PERSPEKTIVE:

Aphasie –  
und wie geht es beruflich weiter? 
 
Mehr erfahren unter:
https://www.srh-bfw-heidelberg.de/berufliche-reha

Das HAM bietet jungen Menschen mit einer 
Aphasie durch eine gute individuelle fach-
liche und therapeutische Begleitung eine 
neue Berufsperspektive.

Das Besondere am Aphasie-Modell: junge 
Menschen erhalten eine umfassende berufli-
che Beratung und dazu die passende Therapie. 
Arbeitsaufgaben zeigen die Leistungsfähig-
keit und danach wird mit dem Leistungsträger 
geklärt, ob eine Ausbildung im Rahmen des 
HAM möglich ist.

Anlaufstelle für junge Menschen  
mit Aphasie
Durch eine Erkrankung oder einen schweren Unfall kann sich von einem Tag auf 
den anderen die gesamte Lebenssituation ändern. Plötzlich muss man sich auch 
beruflich neu orientieren.

>

Die Vorteile des Heidelberger Aphasie Mo-
dells:

> Professionelle Sprachtherapie

> Fachärzte für Neurologie

> Ergotherapie, Physiotherapie und Psycho-
therapie

> Berufliche Orientierung, Ausbildung und 
Bewerbungstraining mit erfahrenen Sozial-
pädagogen, Berufsberatern und Sonderpäd-
agogen

> Integrationsmanager als persönliche An-
sprechpartner

Heidelberger Aphasie ModellHAM
Aus Medizin und Therapie24
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Forum „Welt und Aphasie“
Wer hat die Aphasie, das Gehirn oder ich?
Nach dem Vortrag zum Thema „Aphasie und Welt“ im Rahmen der Mitglieder-
versammlung des Bundesverbandes Aphasie e.V. 2022 in Fulda wurden uns durch 
die Anwesenden viele verschiedene Fragen zum Thema Sprache, Denken und 
Bewusstsein gestellt. Diese möchten wir gern schrittweise beantworten.

Beginnen wollen wir mit der folgenden Frage 
eines Aphasikers: „Wer hat die Aphasie, das 
Gehirn oder ich?“

Viele Betroffene drückten ihre Befindlichkeit 
mit der Redewendung: „Es soll alles wieder 
so werden, wie es vorher war“ aus. Heraus-
gebildet hat sich die Erkenntnis bei vielen Be-
troffenen und Angehörigen, dass die sprach-
liche Störung sie vielmehr beeinträchtigt als 
die körperliche. Das führt zum generellen 
Nachdenken über Sprache.

Wenn man sich in diesem Zusammenhang 
mit der Aphasie (also einer Sprachstörung) 
befasst, merkt man, dass diese sowohl das 
Innenleben als auch das Außenleben, aber 
auch das Verhalten gegenüber anderen beein-
flusst. Dabei kann man die Fähigkeit, mit 
Sprache umzugehen, als ein Allgemeingut 
des Menschen ansehen.

Wir haben die Erkenntnis gewonnen, dass erst 
über die Sprachstörung, also über die Unfä-
higkeit, die Bedeutung der Sprache für die 
Kommunikation und das gesellschaftliche 
Zusammenleben deutlich wird.

Über unsere Sprachfähigkeit können wir die 
Welt, in der wir leben, mit dem Kopf (Gehirn), 
den wir haben, zusammenbringen.

Aufrechterhalten der bewährten 
Ordnung

In den Interviews wurde deutlich, dass die 
Betroffenen eigentlich ihre alte bewährte Ord-
nung aufrechterhalten wollen. In der jetzigen 
Situation ist es jedoch notwendig, eine neue 
Ordnung zu schaffen, die den neuen Bedin-
gungen gerecht wird.

Dabei hat das Neue positive wie negative 
Seiten. So entdeckt ein Betroffener, der nicht 
mehr so gut schreiben kann, vielleicht seine 
Begabung für das Malen. Andere suchen den 
Ausgleich in Musik und Tanz.

Alle Veränderungen müssen allerdings erst 
im Innenleben stattfinden, ehe sie nach 
außen treten können.

Die allgemeine Frage „Was ist eine Apha-
sie?“ geht davon aus, dass sie Folge einer 
erworbenen hirnorganischen Schädigung 
ist.

Dabei ist zu beachten, dass das Gehirn die 
materielle Basis für die Sprachfähigkeit und 
Sprachunfähigkeit ist. Allerdings ist nur der 
Mensch Träger der Sprachfähigkeit und der 
Sprachstörung. Ein von Aphasie Betroffener 

>

>
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Sören Paul M.Sc.

Prof. Dr. phil. habil. 
Helmut Teichmann

Wie sich ihre Bedingtheit als Wechselwir-
kung erweist, hängt von dem faktischen Ge-
schehen ab.“ [H. Teichmann: Die Perspektive 
der Sprachtherapie bei Aphasie aus der Sicht 
der Sprachphilosophie]

in Würzburg hat das mit der Frage: „Wer hat 
nun die Aphasie, das Gehirn oder ich?“ ausge-
drückt.

Der Mensch und sein Gehirn können 
nur im Zusammenhang betrachtet 
werden

Diese Frage ist letztlich nicht beantwortbar, 
weil sie den Menschen und sein Gehirn nicht 
im Zusammenhang betrachtet, sondern ge-
trennt voneinander. Nur im Zusammenhang 
der materiellen und geistigen Voraussetzun-
gen sind die unterschiedlichen Sprachdefekte 
erkennbar.

Aus dem Alltag könnte folgendes Beispiel 
gewählt werden. Der Mensch kann ohne ein 
Auto nicht Auto fahren. Das Auto wieder-
um würde ohne Handlungen des Menschen 
nichts tun können.

In dem Liedtext „Die Gedanken sind frei, 
wer kann sie erraten? …“ von Hoffmann von 
Fallersleben, 1842 in den schlesischen Volks-
liedern veröffentlicht, geht es um die Freiheit 
der Gedanken, die sich im Sprachlichen und 
im Denken ausdrücken können.

Auch bei Aphasie wird der Zusammenhang 
von Sprache und Denken diskutiert.

„Wir vertreten die Meinung, dass die Apha-
sie keine primäre Denkstörung ist. Sekundär 
können bei einer Aphasie auch Momente des 
Denkens beeinträchtigt sein. Wenn wir die 
Begriffe „Denken“ und „Sprache“ benutzen, 
gehen wir davon aus, dass diese Begriffe un-
terschiedliche Sachverhalte darstellen.

>
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Der Besitz und die Nutzung von Sprache ist 
also eine Fähigkeit des Menschen. Voraus-
setzung dafür sind seine geistigen Voraus-
setzungen (Bewusstsein, Denken usw.) und 
seine materiellen Voraussetzungen (Gehirn).
Durch eine Schädigung seines Gehirns als 
materielle Grundlage kann die Störung der 
Sprache – zum Beispiel eine Aphasie – ver-
ursacht werden.

Um die Frage also zu beantworten: 
 
Der Mensch hat die Aphasie, nicht 
sein Gehirn.

Prof. Dr. Helmut Teichmann

Sören Paul M.Sc.

Die Antworten der beiden Autoren auf weitere Fragen, die bisher zum Thema 
„Welt und Aphasie“ bei uns eingegangen sind, werden wir in der nächsten 
Ausgabe der Verbandszeitung veröffentlichen. Sie haben aber natürlich 
weiterhin die Möglichkeit Fragen zu stellen oder bestimmte Thesen zur 
Diskussion zu stellen. Schreiben Sie uns:

per Mail: info@aphasiker.de (Betreffzeile: Forum)

per Post:  Bundesverband Aphasie e.V.
  – Stichwort Forum –
  Klosterstraße 14
  97084 Würzburg

Unterschiedliche Sichtweisen auf 
die Aphasie

Auch in der Therapie von Aphasien zeigen 
sich die unterschiedlichen Sichtweisen auf 
die Aphasie.

Im narrativ-biographischen Therapie-
ansatz wird beispielsweise die sprachliche 
Kommunikation, also vor allem die geistige 
Voraussetzung bearbeitet und damit unwei-
gerlich auch der Zusammenhang aus Sprache 
und Denken hergestellt und gefördert.

Bei der Magnetresonanzstimulation oder 
der transkraniellen Gleichstromstimula-
tion steht die Stimulation einzelner Hirn-
areale im Fokus.

Hier wird also die Therapie des Gehirns als 
Schwerpunkt gesehen, also die materielle 
 Voraussetzung der Sprache. Der Zusammen-
hang Sprache – Denken als individuelle Fä-
higkeit des Menschen wird in diesem Fall 
ausgespart.
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> der Blutdruck sinkt,

> die Atemfunktion verbessert sich

> und auch der Bewegungsapparat profitiert, 
weil man weniger verkrampft und damit 
seine Körperhaltung verbessert.

Die meisten haben schon von Yoga, Tai-Chi, 
Mediation oder Atemtherapien gehört. Diese 
Formen der Stressbewältigung haben vielfach 
ihren Ursprung im Fernöstlichen, gehen sie 
doch einher mit einer entsprechenden Grund-
haltung zum Leben, so wie sie insbesondere 
im Buddhismus zum Ausdruck kommt.
Es verwundert daher kaum, dass auch bei uns 
Entspannung oft mit klösterlicher Ruhe und 
innerem Frieden in Verbindung gebracht wird.

Sie hat also durchaus etwas mit einer menta-
len Einstellung zu tun. Mit der Frage, was ist 
einem wichtig? Mit der Frage, will ich das, 
was ich mache, wirklich oder mache ich etwas 
nur, um anderen zu gefallen? Das sind Aspek-
te, die wir an dieser Stelle nicht vertiefen kön-
nen. Wer merkt, dass er oder sie insoweit ein 
dauerhaftes und tiefgreifendes Problem hat, 
sollte sicherlich professionelle Hilfe suchen. 
Wer aber einfach nur der Hektik des Alltags, 
der wir alle ausgesetzt sind, ein Stück weit 
entfliehen möchte, kann das durch Nutzung 
entsprechender Angebote, aber auch durch ge-
zielte Übungen zuhause tun.

Mit Wohlbefinden und ohne Stress 
ins Frühjahr
Mit dem beginnenden Frühling wollen viele etwas für ihre Gesundheit tun. 
Das bedeutet nicht nur körperliche Bewegung und gesundes Essen. Das heißt 
gerade für Menschen, die von Aphasie betroffen sind, aber auch für die sie 
betreuenden Angehörige, ausreichend Entspannung und Ruhe zu finden. Nach- 
folgend stellen wir einige effektive Entspannungsformen und -techniken vor.

>

Gewiss, jeder findet andere Wege, zur Ruhe 
zu kommen. Der eine greift zur Tasse Kaffee 
und zu einer Illustrierten und macht es sich im 
Sessel bequem. Der andere legt sich gleich für 
ein kurzes Nickerchen auf das Sofa. Das kann 
zweifellos entspannend wirken. Aber viele 
merken, dass diese Form der Erholung meist 

nicht lange anhält, ja manchmal kommt man 
danach erst recht nicht mehr hoch.

Es gibt aber auch viele Entspan-
nungs- und Anti-Stress-Übungen, 
die dazu beitragen, dass man sich 
denn ganzen Tag über frischer und 
stressfreier fühlt. Und das wirkt 
sich dann auch wiederum positiv 
auf den Körper aus:
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Einige bekannte Entspannungsformen 
möchten wir kurz vorstellen:

Meditation

Hier geht es darum, sich auf den Moment zu 
konzentrieren und dabei gedankliche Klarheit 
zu finden. Dabei lässt man Gedanken kom-
men und gehen, ohne sich an ihnen festzu-
klammern. Hier geht es zugleich darum, Wege 
zur sogenannten Achtsamkeit zu finden, um 
sich der eigenen Gefühls- und Körperzustände 
bewusst zu werden.

Autogenes Training

Auch diese in unseren Breiten schon lange 
bekannte Entspannungsform zielt darauf ab, 
Körper und Geist in Einklang zu bringen. Man 
konzentriert sich auf den eigenen Körper, ja 
auf einzelne Körperteile und sorgt so selbst 
(d. h. autogen) für eine tiefe Entspannung. 
Hierdurch wird rasch ein positiver Effekt für 
das vegetative Nervensystem erreicht.

Progressive Muskelentspannung  
nach Jacobsen

Ähnlich verläuft der Prozess bei dieser Art 
der Entspannung, die vor allem darauf abzielt, 
körperliche Verspannungen, die nicht zuletzt 
aufgrund von Stress entstehen, abzubauen. 
Dazu werden einzelne Muskeln nacheinander 
für kurze Zeit angespannt und entspannt.

Yoga

Diese wohl recht bekannte Übungsform ist 
geprägt durch die Einnahme bestimmter 
 Körperstellungen, bei gleichzeitigen Dehnun-
gen und Atemübungen. Dabei werden Mus-
keln, Bänder und Bindegewebe entspannt, 

während man zugleich – nicht zuletzt durch 
eine kontrollierte Atmung – zur inneren Ruhe 
kommt.

Atemtherapie

Aber auch schon die alleinige Konzentration 
auf die eigene Atmung kann helfen, Stress 
abzubauen, wie die sogenannte Atemtherapie 
zeigt. In der Regel atmen wir flach und un-
gleichmäßig, wenn wir unter Stress stehen. 
Bei dieser Übung lernen die Teilnehmer, be-
wusster und damit tief und gleichmäßig zu 
atmen. Hierdurch lassen sich schnell Verspan-
nungen lösen und innere Ruhe finden.

Tai-Chi und Chi-Gong

Diese beiden asiatischen Entspannungsmetho-
den können, ähnlich wie Yoga, einerseits zur 
inneren Entspannung, andererseits aber auch 
zur körperlichen Kräftigung führen.
Beim Tai-Chi werden bestimmte Kampfhal-
tungen und Bewegungen bewusst und kon-
zentriert ausgeführt. Beim Chi-Gong geht es 
darum, die eigenen Lebensenergien (das „Qi“) 
wiederzuerwecken und in die richtigen Bah-
nen zu lenken.

Redaktion

Gerade wenn man eine dieser Entspannungs-
techniken erst einmal ausprobieren will, hilft es, 
sich bei einem entsprechenden Kurs anzumelden. 
Kostengünstige oder sogar kostenfreie  Angebote 
finden sich fast überall. Fragen Sie bei Ihrer 
 Krankenkasse, Ihrer Kirchengemeinde, Volks-
hochschule oder beim örtlichen Turnverein nach.  
Ganz wichtig: Starten Sie nur unter professionel-
ler Anleitung und fragen Sie vorab Ihren Arzt.
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Übungen zur geistigen Aktivierung
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Übungen zur geistigen Aktivierung

1 Echt oder gefälscht?

Das linke Bild hat Silke Kolbe (JA Leipzig) gemalt, ein Kunstfälscher hat auf dem rechten Bild 
fünf Fehler gemacht. Wo sind sie?

1

1 Wörter bilden
Schauen Sie sich die Worte BLEIB GESUND gut an.

2

B L E I B G E S U N D

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

2-3-4-5 =

6-7-2-1  =

1-2-9-8-3 =

2-4-3-1-7  =

3-1-5-7  =

8-3-4-2-7  =

Welche Wörter ergeben sich aus den Buchstaben mit folgenden Nummern?



Forum 31

Sei mir _______ du lieber Mai,

mit Laub und ______ mancherlei!

Seid mir gegrüßt, ihr lieben ______

Vom ______- Sonnenstrahl beschienen!

Wie fliegt ihr ______ ein und aus

In _____ Dralles Bienenhaus

Und seid zu dieser __________

so früh schon ______ Tätigkeit.

Für _____ ist hier nichts zu machen,

denn vor dem Tore stehn die ______.

Und all’ die wacker’n Handwerks _____

die hauen, ______ stillvergnügt,

bis dass die _____ sich zur Seite

schön sechsgeeckt ________ fügt.

Schau! Bienenlieschen in der _____

bringt _____ und Kehricht vor die Tür,

Ja! Reinlichkeit macht viele ____

doch ______ macht sie auch Pläsier.
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gegrüßt

voller

Blüten

Wachen

Bienen

leute

Morgen

Seite

munter

zusammen

Imker

Frühe

Morgenzeit

Staub

Diebe

Mühe

messen

später

1 Lückenhaftes Gedicht vom Mai
Bei diesem Gedicht von Wilhelm Busch sind zuerst mal alle Lücken zu füllen, 
um den Sinn zu erfassen. Die fehlenden Worte stehen rechts im Bild.
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Landesverband Brandenburg für die Rehabilitation der Aphasiker e.V. 
Geschäftsstelle: Katrin Müller, Weinbergstraße 39, 14469 Potsdam, Telefon: 03 31 / 
27 34 33 60, E-Mail: info@aphasie-brandenburg.de, andrea@fichtmueller.de,  
dieterscheddin@web.de, Internet: www.aphasie-brandenburg.de

Geschäftsstelle Bundesverband: 
Mo. und Mi. 9.00 bis 12.00 Uhr
Di. und Do. 14.00 bis 16.00 Uhr

SPRECHZEITEN

Bundesverband Aphasie (BRA) 
Klosterstraße 14, 97084 Würzburg, Telefon: 09 31 / 25 01 30-0,  
Fax: 09 31 / 25 01 30-39, E-Mail: info@aphasiker.de, Internet: www.aphasiker.de

25. 3. 2023 Frühjahrs-Länderrat in Fulda, Kolpinghaus

13. 5. 2023 Mitgliederversammlung in Fulda, Kolpinghaus

27. bis 30. 7. 2023 Verbandseminar in Oberzell

14. 10. 2023 Herbst-Länderrat in Fulda, Bonifatiushaus 

Landesverband Aphasie und Schlaganfall Baden-Württemberg e.V. (LVAUSBW) 
Geschäftsstelle: Kirchplatz 5, 71263 Merklingen/Weil der Stadt 
Telefon: 0 70 33 / 4 06 05 20, Fax: 0 70 33 / 4 06 11 10,  
E-Mail: info@lausbw.de, Internet: www.aphasie-schlaganfall-bw.de

22. 7. 2023 Landessporttag in Ilsfeld

Bayer. Landesverband für die Rehabilitation der Aphasiker e.V.  
– Aphasie Landesverband Bayern –  
Geschäftsstelle: Zum Steingraben 5c, 95503 Hummeltal,  
Telefon: 0 92 01 / 9 50 41, Mobil: 01 51 / 17 69 02 65,  
E-Mail: info@aphasie-bayern.de, Internet: www.aphasie-bayern.de

17. bis 21. 5. 2023 Familien-Seminar „Leben mit Aphasie“, Hotel Posthalter Zwiesel

19. bis 25. 6. 2023 Seminar „Aphasie und Fit mit dem Passauer Wolf“, Bad Griesbach

22. bis 30. 7. 2023 Seminar „Aphasiesegeln“ / Wappen von Ueckermünde, Ostsee

Aphasie Landesverband Berlin e.V. (ALB) 
Geschäftsstelle: c/o Volkssolidarität, Boxhagener Str. 89, 10245 Berlin, An- 
sprechpartner: André Laqua, laqua@aphasiker-berlin.de, Telefon: 01 60 / 96 46 46 62. 
Päckchen und Pakete an die Geschäftsstelle und Briefe bis A4 an das Postfach. 
Postalische Adresse: ALB e.V., Postfach 35 01 13, 10210 Berlin,  
E-Mail: kontakt@aphasiker-berlin.de, Internet: www.aphasiker-berlin.de und  
www.facebook.com/aphasiker

9. 3. 2023 Mitgliederversammlung in der Geschäftsstelle, Boxhagener Str. 89 
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Alle Termine 

stehen unter Vorbehalt  

und unter der Beachtung 

der jeweils geltenden 

Corona-Bestimmungen

Terminkalender



Aphasiker-Selbsthilfe in Hamburg e.V. 
Geschäftsstelle: Greifenberger Straße 91 a, 22147 Hamburg,  
Telefon: 0 40 / 2 50 86 83, E-Mail: aphasiker-hamburg@gmx.de,  
Internet: www.aphasie-hamburg.de 

>

Landesverband für die Rehabilitation der Aphasiker in Mecklenburg-Vorpommern e.V. 
Geschäftsstelle: Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße 9, 17506 Gützkow,  
Telefon: 03 83 53 / 5 07 12, E-Mail: kontakt@lv-aphasie-mv.de,  
Internet: www.lv-aphasie-mv.de

Landesverband Niedersachsen e.V. 
Geschäftsstelle: Frank Hahn, Feldkamp 21, 26160 Bad Zwischenahn,  
Telefon: 01 75 / 92 14 44 0, E-Mail: aphasiker.niedersachsen@outlook.de

Aphasie Landesverband Hessen 
Geschäftsstelle: Hebelstraße 11, 60318 Frankfurt, Telefon: 0 69 / 59 79 37 11; 
mittwochs von 13.00 bis 16.00 Uhr, sonst Anrufbeantworter,  
E-Mail: verband@hessenaphasie.de, Internet: www.hessenaphasie.de

26. 3. und 16. 4. 2023 FARBENFREUnDE, Malgruppe der Aphasiker,  
Atelier Museum Wiesbaden

13. 5. und 10. 6. 2023 Probe der AphaSingers, Frankfurt/Main

18. 6. 2023 Sommerfest, Vogelpark Schotten ab 11.00 Uhr

Landesverband der Aphasiker NRW e.V. 
Geschäftsstelle: Laarmannstraße 21, 45359 Essen, Telefon: 02 01 / 6 09 94 22, 
Fax: 02 01 / 6 09 94 24, E-Mail: aphasiker-nrw@online.de,  
Internet: www.aphasiker-nrw.de

17. 6. 2023 Mitgliederversammlung in Duisburg-Neuenkamp

9. bis 12. 10. 2023 Seminar für Aphasiker, Landvolkshochschule Freckenhorst

Landesverband Aphasie Saarland e.V.  
Geschäftsstelle: Brigitte Baronetzky, John-F.-Kennedy-Straße 76, 66482 Zweibrücken, 
Telefon: 0 63 32 / 4 39 82, E-Mail: Brigitte.Baronetzky@gmx.de

Landesverband Aphasie Rheinland-Pfalz e.V. – Aphasiezentrum Rheinland-Pfalz 
Geschäftsstelle: Buchenstraße 5, 56588 Waldbreitbach, Telefon: 0 26 38 /  
9 46 91 05 und 0 26 38 / 9 46 91 06, Fax: 0 26 38 / 9 47 64 89, 
E-Mail: info@landesverband-aphasie.de, Internet: www.landesverband-aphasie.de

4. 3. 2023 Mitgliederversammlung in Mainz 
(Einladung siehe Dezember-Ausgabe 2022, Seite 37) 
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Landesverband für die Rehabilitation der Aphasiker Thüringen e.V. 
Vorsitzende: Angelika Barasch, Geschäftsstelle: Polyklinik am Südpark, 
Melchendorfer Str. 1, 99096 Erfurt, Telefon: 01 51 / 53 56 68 03,  
E-Mail: info@aphasiker-thueringen.de, Internet: www.aphasiker-thueringen.de

Landes-Aphasie-Zentrum Schleswig-Holstein 
Geschäftsstelle: August-Bier-Klinik, Diekseepromenade 7–11, 23714 Bad Malente- 
Gremsmühlen, Telefon: 0 45 23 / 40 51 32, Fax: 0 45 23 / 40 51 00,  
E-Mail: t.lotze@august-bier-klinik.de

Sächsischer Landesverband Aphasie e.V.  
Prof. Dr. Steffi Tollkühn, OT Dölitzsch, Nr. 23e, 04657 Narsdorf, Telefon: 01 72 /  
3 63 04 81, E-Mail: tollst@web.de, Internet: www.aphasie-sachsen.de

Landesverband für die Rehabilitation der Aphasiker in Sachsen-Anhalt e.V. 
Geschäftsstelle: Gudrun Schultze, Breiter Weg 50, 39175 Gerwisch,  
Telefon: 03 92 92 / 6 56 14, Mobil: 01 51 / 1 02 61 90, 
E-Mail: selbsthilfe@aphasiker-LSA.de, Internet: www.aphasiker-LSA.de

Aphasiker-Zentrum Unterfranken (AZU) 
Kaiserstraße 31, 97070 Würzburg, Telefon: 09 31 / 2 99 75-0,  
Fax: 09 31 / 2 99 75-29, E-Mail: info@aphasie-unterfranken.de,  
Internet: www.aphasie-unterfranken.de

24. bis 26. 3. 2023 Aphasie 4.0 / Online-Kongress  
https://aphasie-online-kongress.29-7.events/

 Bei Fragen zur Anmeldung, zum Kongress, zu Inhalten, etc.  
sind wir sehr gerne für Sie da:

 Tel.: 09 31/2 99 75 -0, -13 (Sabine Heckel-Vorndran, Heino Gövert)

 E-Mail: kongress@aphasie-unterfranken.de
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Spenden 
statt Osternest

... das ist gerade vor dem

Osterfest eine sinnvolle Idee.

Wer schon alles hat und statt-

dessen etwas Gutes tun will, der 

kann Freunde und Verwandte 

bitten, ihm mit einer Spende an 

den Bundesverband Aphasie eine 

Freude zu machen.
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Sprach-, Sprech- und Schluckstörungen als Folge neurologischer Erkran-
kungen brauchen Geduld, Vertrauen und kompetente Zuwendung. 

Mit den Fachkliniken der m&i-Klinikgruppe Enzensberg stehen Ihnen  
erfahrene, medizinisch-therapeutische Partner zur Seite. Interdiszip-
linäre Teams von Logopäd:innen, Neuropsycholog:innen, Physio- und 
Ergotherapeut:innen betreuen Sie mit einem individuellen Therapieplan.

Unsere Therapieansätze: 
n Sprachsystematische und kommunikative Sprachtherapie
n Funktionelles Training von Sprechmotorik, Artikulation, 
 Atmung und Stimme
n PC-gestützte Therapieprogramme 
n Einzel- und Gruppentherapie
n Wiedererlernen von Alltagstätigkeiten

Unsere neurologischen Fachkliniken:

Mehr Informationen auch unter: www.enzensberg.de   

m&i-Fachklinik Enzensberg
Telefon 0800 / 7 18 19 11* 

m&i-Fachklinik Bad Heilbrunn
Telefon 0800 / 7 18 19 12*

m&i-Fachkliniken Hohenurach
Telefon 0800 / 7 18 19 13*

    
        weitere m&i-Fachkliniken

       Ambulantes Gesundheitszentrum

* kostenlose Telefonnummer

m&i-Fachklinik Ichenhausen
Telefon 0800 / 7 18 19 14*

m&i-Fachklinik Herzogenaurach
Telefon 0800 / 7 18 19 15*

m&i-Fachklinik Bad Liebenstein
Telefon 0800 / 7 18 19 17*

Düsseldorf

Schwerin

Saarbrücken

Mainz

Wiesbaden

Stuttgart

München

Erfurt

Magdeburg

DEUTSCHLAND

Dresden

Berlin
Hannover

Bremen

Hamburg

Potsdam

Kiel

Fachklinik 
Bad Liebenstein

Fachklinik 
Herzogenaurach

Fachkliniken 
Hohenurach
Bad Urach

Fachklinik 
Ichenhausen

Gesundheitszentrum 
ProVita Augsburg

Fachklinik Enzensberg
Hopfen am See

Fachklinik 
Bad Heilbrunn

Fachklinik
Bad Pyrmont

Parkland-Klinik
Bad Wildungen

DIE EIGENE  
SPRACHE  
WIEDER 
GEWINNEN.
WIR HELFEN  
IHNEN DABEI!

Spezialisierte Akutmedizin und 
Medizinische Rehabilitation

Höhenstraße 56
87629 Hopfen am See
Telefon: 08362 12-0

info@enzensberg.de
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